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Mit «Progress» die Armee '95 optimierengen im Ter D, z.B. in der Zusammen-
arbeit Armee - Zivil, einzuführen.
Dafür mussten aber militärische
Erschwernisse in den übrigen Aufga-
benbereichen, z.B. der Logistik, in
Kauf genommen werden. Gewisse

operative Räume der Grossen Ver-
bände stimmten nicht mehr mit den

Räumen der Ter Zo überein. Daraus

ergaben sich Schwierigkeiten in der

logistischen Führung, weil für
begrenzte Räume logistische Zustän-
digkeiten (ohne Ter D) neu festgelegt
werden mussten.

Mit dem Bericht über die Konzeption
der militärischen Landesverteidigung,
vom 6. Juni 1966, setzte der Bundes-
rat neue Akzente und befriedete den

lange schwelenden Konzeptionsstreit
zwischen Anhängern der Area Defen-
ce und Mobile Defence. Es entstand
eine neue Doktrin, die Einsatzkonzep-
tion wurde neu umschrieben, ohne
dass die TO 61 revidiert werden mus-
ste. Die Truppenführung 1969 (TF
69), Ziffer 1, charakterisierte die
Situation wie folgt: «Die Bedrohung
kann die verschiedensten Formen
annehmen. Nicht allen lässt sich mit
militärischen Mitteln allein begeg-
nen.»

Das Ende des beschriebenen Zeitrau-
mes markiert der Bericht des Bundes-
rates an die Bundesversammlung über
das «Armee-Leitbild 80», vom 29.
September 1975, mit einer Planungs-
phase von rund 10 Jahren, sowie der
Beschluss zur Neuordnung des Ver-
sorgungswesens der Armee, auf der
Basis eines modernen Versorgungs-
konzeptes.

Im nächsten»Der Fourier»;
3. Teil:
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Die Steuerzahler erwarten
von der Armee für Ihr Geld
einen handfesten Beitrag für
ihre Sicherheit.

ßundesraf Ado//' Ogv

Der Bundesrat hat Kenntnis
genommen von einem Massnah-
menpaket, mit dem die Armee '95
weiter optimiert werden soll. Mit
dem Optimierungsprogramm
«Progress» sollen der Kaderbe-
stand ab dem Jahr 2000 sicherge-
stellt, der Sollbestand der Armee
punktuell reduziert, die Ausbildung
in der Armee '95 optimiert, sowie
die zivilen und militärischen Kar-
rieren besser koordiniert werden.

WE. Mit dem Ende des Übergangs-
rechts von Armee '61 zu Armee '95

wird der Offiziersbestand ab 1999

unter den Sollbestand von 35 000 fal-
len. Dazu führten wirtschaftliche
Gründe zu einer abnehmenden Bereit-
schalt zur militärischen Weiterausbil-
dung. Mit einer individuell abge-
stimmten Erhöhung der Gesamt-

dienstleistungspflicht für rund 6000

Offiziere ab dem Jahr 2000 wird der

Kaderbestand sichergestellt. Diese

Erhöhungen betragen je zwei Jahre

maximal 30 bis 50 Tage. Davon
betroffen sind Teile der Grade Flaupt-

mann bis Oberst. Die Anzahl betrof-
fencr Offiziere wird sich jährlich
reduzieren.

Die punktuelle Auflösung von
hauptsächlich eidgenössischen For-
mationen soll diese Massnahme unter-
stützen. Zusätzlich erfolgt ein Abbau

von Offiziersstabsfunktionen. Das

Reduktionspotential bewegt sich in
der Grössenordnung von rund zehn

Prozent des Sollbestandes. Die
Reduktion wird mit Schwergewicht
ab 2000 und ausgerichtet auf die wei-
tere Entwicklung der Armee schritt-
weise über die jährlichen Revisionen
der Armeeorganisation verwirklicht
und mit der Neuorganisation von
Truppengattungen bzw. der Ein-

Führung von neuem Material reali-
siert.

Bereits 1997 werden gezielte Mass-

nahmen zur Optimierung der Ausbil-

dung in der Armee '95 eingeleitet.
Zusätzlich wird mit der zunehmenden

Unterstützung der Truppe mit moder-

nen Ausbildungshilfen der Ausbil-
dungsstand bestmöglich gefördert.

Als vierte Massnahme von Progress
wird der Dialog mit den Spitzen der

Wirtschaft weitergeführt und intensi-
viert. Untersuchungen werden einge-
leitet, wie das Nebeneinander von
ziviler und militärischer Karriere ver-
bessert werden kann. Weiter werden

Abklärungen zur Steigerung des

Return on investment bezüglich der

militärischen Kaderausbildung einge-
leitet.

«Flab» 20 mm
wird ausgemustert
P. W./-r. EMD-Vorsteher und Bundes-
rat Adolf Ogi entschied auf Empfeh-
lung der Geschäftsleitung EMD, das

Umsetzungsprogramm «Flab» vorzu-
ziehen und sofort einzuleiten. Damit
wird die 20-mm-Fliegerabwehr (Flab)
auf Ende 1997 ausgemustert. Die
bereits begonnene Flab RS 46 wird
statt auf der alten 20-mm-Flab-Kano-
ne '54 direkt auf der neuen Flab-
Lenkwaffe Stinger ausgebildet; und

zwar aus folgenden Gründen:

- Bestandeslücken zwingen zu raschem

Bändeln.

- Die neue Fliegerabwehr-Lenkwaffe Stin-

ger erlaubt im Verbund mit allen Luftver-

teidigungsmitteln aus taktisch/operativer
Sicht den Verzicht auf die Flab-Kanone

'54.

- Die Konzentration auf ein Waffensystem

steigert die Ausbildungs-Effizienz.
- Mit dem Wegfall von Kanonen-Schiess-

kursen auf den Schiessplätzen Brigels
(GR) und Grandvillard (FR) werden

Immissionen abgebaut.

- Beim Umbau des veralteten Schiessplat-

zes Brigels werden durch die Umnutzung
der Anlagen fur die Stinger-Ausbildung
Kosteneinsparungen in der Höhe von rund

24 Millionen Franken realisiert.
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